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FREIWILLIG. WELTWEIT

FREIWILLIG. WELTWEIT

die bleiben

SERVE braucht Menschen, die sich für einige Monate bis 
zu einem Jahr  freiwillig engagieren möchten: in 
Kirchengemeinden, Kindergärten/-heimen, in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, im EDV-Bereich oder durch 
Unterstützung im medizinischen Bereich.

ist kein Abenteuerurlaub. Aber mit SERVE kannst du in 

einem überschaubaren Zeitraum andere Kulturen und 

Menschen kennenlernen und deine Zeit, Kraft und 

Kreativität Gott und den Menschen zur Verfügung stellen.

„Meine Zeit in Malawi war weder die schönste noch die 

„Meine Zeit in Malawi war weder die schönste noch die 
beste Zeit in meinem Leben, aber vielleicht die wichtigste.”

beste Zeit in meinem Leben, aber vielleicht die wichtigste.”Julian aus Kirchheim hat von September 2012 bis Juli 2013 in Malawi
an einer Schule unterrichtet.
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„Meine Zeit in M
osambik 

war Mangos es
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war Mangos es
sen und frei 
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r, Alltag und 

Glück, Abenteue
r, Alltag und 

Tiefpunkt zuglei
ch.“

Tiefpunkt zuglei
ch.“

Moritz aus Berlin hat von 

September 2012 bis April 2013 in 

Projekten in Dondo, Mosambik, 

mitgearbeitet.

SERVE by EBM INTERNATIONAL
Gottfried-Wilhelm-Lehmann-Straße 4
D-14641 Wustermark/Elstal
Tel. (+49)-(0) 3 32 34-74-142
Fax (+49)-(0)-3 32 34-74-145
info@hoffnung-international.de
www.ebm-international.org
www.hoffnung-international.de

* Freiwillige im Alter von 18 bis 28 Jahren können für bestimmte Einsatzorte 
und Projekte die finanzielle Förderung des BMZ im Rahmen des „weltwärts“ 
Programms erhalten.

Hoffnung International e. V. bietet in Zusammenarbeit mit 

EBM-INTERNATIONAL und ihren Mitgliedsunionen Menschen 

die Möglichkeit, für einen Zeitraum von drei bis zwölf Monaten 

einen Freiwilligendienst durchzuführen. Dieser ist entweder ein 

generationsübergreifendes klassisches Volontariat oder ein 

entwicklungspolitischer Freiwilligendienst für junge Menschen 

zwischen 18 und 28 Jahren unter dem Namen „weltwärts“*, 

welches vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung (BMZ) im Jahr 2007 ins Leben gerufen 

wurde.

Hoffnung International ist ein eingetragener, als gemeinnützig 

anerkannter Verein, der u.a. eng mit EBM INTERNATIONAL 

zusammenarbeitet. Bitte schicke uns deine Bewerbung bis spätes-

tens 15. November des Vorjahres. Die Unterlagen dazu 

findest du auf unserer Homepage.

SERVE ist nicht nur für Jugendliche und junge Erwachsene geeignet. 

Alle im Herzen Junggebliebenen, Berufspausierer, Umorientierer, Sabbatjahrer, 

Rastlosrentner und Herzensüberzeugte können sich sinnstiftend bei SERVE 

einsetzen oder werden Hintergrundhelfer und unterstützen einen Freiwilligen 

finanziell. Auskünfte unter www.ebm-internatinal.org oder direkt am Telefon 

unter 49(0)33234-74142.
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serve
Dienen (engl. „to serve“) drückt sich im interkulturellen 

Austausch durch humanitäre Hilfe aus, gepaart mit 

Wertschätzung, Freude und Neugier an unterschiedlichen 

Kulturen. Der Freiwilligendienst bietet jungen Menschen die 

Möglichkeit, ihren fernen Nächsten in unterschiedlichen 

Lebenssituationen kennenzulernen, sich aufeinander 

einzulassen und voneinander zu lernen. 
Einsatzschwerpunkte von 
SERVE liegen in Afrika, 

Lateinamerika und Indien. 
Die aktuellen Projekte und 
Einsatzorte findest du auf 

www.ebm-international.org„Wir haben bestimmte Vorstellungen, wie etwas 

„Wir haben bestimmte Vorstellungen, wie etwas 

funktionieren soll, und sie werden total umgekrempelt 

funktionieren soll, und sie werden total umgekrempelt 

und in etwas Besseres verändert.“

und in etwas Besseres verändert.“
Judit aus Berlin war von September 2012 bis Mai 2013

in einem Kinderheim in Alem/Argentinien
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verändernde Liebe teilen, damit
Menschen in Hoffnung leben


